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BARBOSA 
WIEDERAUFFORSTUNG
KOLUMBIEN

Vermeidung von Entwaldung und Schutz der 
Ökosysteme im ländlichen Kolumbien

Dieses Projekt trägt durch die Wiederaufforstung von einheimischen und nicht-einheimischen 
Baumarten zur Erhaltung der Biodiversität und der Wasserressourcen des Aburrá-Tals in Kolumbien, 
in der Gemeinde von Barbosa, Antioquia bei.

Barbosa
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Offizieller Projektname (auf Englisch): Conservation and reforestation of degraded areas in Barbosa, Colombia
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1.415 284 97,4

wurde verbessert durch die Erhaltung 
der nahegelegenen Wasserscheide

werden jährlich durch 
Kohlenstoff-Sequestrierung 
reduziert

Wald werden erhalten, was zum 
Biodiversitätsschutz beiträgt 

Wald wurde wiederhergestellt, 
wodurch zuvor zerstörte Habitate 
regeneriert werden

Das Projekt erzeugt durch 

Wiederaufforstungs-

Programme und Baumschulen 

vorübergehende und 

dauerhafte Beschäftigung.

Hintergrund

Das ländliche Gebiet von Barbosa in Kolumbien ist durch die Landwirtschaft 

geprägt. Leider bedeutet dies, dass für die Landwirtschaft viele Hektar 

einheimischer Wald abgeholzt oder überweidet wurden. Dies wirkt sich nicht 

nur auf die Biodiversität des Gebietes aus, sondern beeinflusst auch die Qualität 

des Bodens und verursacht Erosion.

Projekt

Dieses Forstwirtschaftsprojekt konzentriert sich auf die Wiederaufforstung von 

97,40 Hektar Wald, der durch Viehzucht degradiert wurde. Das Ziel ist dabei 

eine Harmonisierung zwischen natürlichen und eingeführte Arten, wodurch 

sich ökonomische und ökologische Vorteile ergeben sollen. In den vorgestellten 

Naturgebieten innerhalb des Projektbereichs wurden etwa 37 verschiedene Arten 

identifiziert, um die Verbindung zwischen den verbleibenden Ökosystemen und 

den Waldresten zu erhalten. Das Projekt beinhaltet auch die Verbesserung und 

den Schutz der Wasserscheiden, um die konstante Bereitstellung von Wasser für 

die Nutzung durch die umliegenden Gemeinden zu erhalten.

Vorteile

Aufforstungsaktivitäten wie Anpflanzung, Befruchtung und Ausdünnung 

haben Arbeitsplätze für lokale Gemeinschaften geschaffen. Die Qualität der 

Wasserressourcen der umliegenden Dörfer wurde verbessert und die nahe 

gelegene Mikro-Wasserscheide wurde erhalten. Gleichzeitig können die 

Landwirte von einer besseren Bodenqualität und reduzierter Bodenerosion 

profitieren.


